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Marion Hulverscheidt berichtet diesmal
ausführlich über die aktuellen Entwicklungen
zum Thema Schwangerschaftsabbruch.

Wir informieren auch über zwei Ausstellun-
gen:

„Seelenräume - Psychische Erkrankungen
und Krisen in Graphischen Erzählungen“ sowie
„Überwunden“: Wie Menschen mit Tätowierun-
gen ihre Selbstverletzungen überdecken.

Am Schluss möchten wir Sie noch auf ein be-
sonderes Interview hinweisen:

Seit 25 Jahren prägt Jürgen Georg als Lektor
und Programmleiter beim Hogrefe Verlag die
Landschaft der Pflegeliteratur im deutschspra-
chigen Raum. Im Gespräch mit Christoph Mül-
ler zieht er Bilanz seines beruflichen Lebens,
erzählt über seine prägenden Begegnungen, die
Mühen des Büchermachens und verrät auch
ein paar seiner Zukunftspläne.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre
und grüßen aus der Mabuse-Redaktion!

Liebe Leserinnen und Leser,
was gibt uns Sicherheit? Wie kann es sein,

dass wir trotz unsicherer äußerer Umstände in
uns Sicherheit spüren und dieses Gefühl uns
durch schwierige Zeiten trägt? 

Im Schwerpunkt berichten wir, wie Eltern-
kompetenzen in Familien mit psychisch er-
krankten Angehörigen gestärkt werden können
und warum hebammengeleitete Kreißsäle ne-
ben hoher Berufszufriedenheit bei den Hebam-
men auch zu großer Sicherheit während der
Entbindungen beitragen. Andere Artikel be-
schäftigen sich mit den Themen Gewaltpräven-
tion im Alter und Sicherheit für Mitarbeiter:in-
nen und Patient:innen im Krankenhaus.

In der psychiatrischen Versorgung ethische
Standards einzuhalten, sollte selbstverständlich
sein – Benchmarking-Konzepte können beim
Gelingen helfen. In einem weiteren Beitrag
geht es um die die stationäre Langzeitpflege:
Hier unterstützt das „Safewards-Konzept“ die
Pflegenden im Umgang mit dementiell er-
krankten Patient:innen. 

Lesenswert sind natürlich auch unsere Artikel
außerhalb des Schwerpunktes: 

Artikel, die eine kontroverse Debatte anre-
gen können, beschäftigen sich mit dem Arznei-
mittelgebrauch in der Selbstmedikation, der
Bewegungsförderung durch Virtual Reality und
dem „Gammel-Konzept“ für Demenzerkrankte.

Die Psychoonkologin Bianca Senf zeigt We-
ge auf, wie Fachkräfte im Gesundheitswesen
Familien, in denen ein Mitglied an Krebs er-
krankt ist, so unterstützen können, dass gerade
den Kindern optimal geholfen werden kann.

Charlotte Fischer Jana ProkopHermann Löffler
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